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Rud .Kindergasse 1512Jahre.Wienam22 .Juni1849
StadtbaudirektorOberbaurachBerger

tritt morgeneinenmehrwöchentlichen
Urlauben ,dener zumBurgeblich
die Bandverwendet .Währendseiner
Abwesenheitist BauVicedirektor
SchiebenmitderLeitungdesStadtbau¬

amtesbetraut .

VolksbadinDöbling.DerStadtrath
nacheinemBerichtedesS .Schuß
principiell genehmigt ,daßdas
bei für denBezirkLöblingauf
einemTheilder Kugler ,erkalität
inderHeiligenstädterstraßeerbaut
werde .DasStadtbauamtwurdebe¬
auftragt ,diePläneu .Kostenan¬
schlägenochimLaufdiesesHaus
vorzulegenu .ehestensüberdie
Wasserversorgungdesbereitsda¬
selbstbestehendenSchwimmbades

zuberichten .

BaustädtischerElektricitätswerke .
In seinernächstenSitzungwirdsich
der Gemeinderathmit demzweiten
BerichtdesGemeinderathsausschusses
zurDurchführungdesBauesstädti¬
scherElektricitätswerkeüberseine
thätigkeitinderZeitvom1 .Novem¬
ber1900bis31 .Jänner1901beschäf¬
ligen .AusdemInhaltdiesesBerich¬
les ,derfreilich vondenThatsachen
inzwischenBedeutendüberholtist ,
warfolgendesherauszuheben:Witte¬
November1900wurdeimKraftwerk
fürBahnbetriebmitderLieferungder
EisenonstructionstheilefürdasDach

desKesselhausesbegonnen,Ende
NovembernahmdieHerstellungder

da¬
schinenihrenAnfang,gleichzeitigbe¬
ganndieAufstellungderDachgespäre
fürdasKesselhaus.Am10 .Jänner
1901wurdemitderAufsetzungdes
Maschinenhausdachesbegonnen,für
welchesbiszumMonatsschlüssesechs
Gesparremoniertwaren .Der
DachstuhldesKesselhauses,warzur
selbenZeitbiszuzweiDrittheilen
fertiggestellt.BehufsErprobungder
ErgiebigkeitdesGrundwasserstandes
warenaufdemBauplatzevorläufig
zweiSenkunnen ,abgelauftu .mit
denerforderlichenPumpenausge¬
rüstetwordenin demRektricitätswerk
fürBeleuchtungunddasübertragung
wurdein Anbetrachtdergünstigen
Grundwasserverhältnisseanfangsde¬
cember1900dieErstellungderFunda¬
mentefürdieDampfschornsteinein
Angriffgenommenu .dieFundament¬
gruben ,bisEndeDecember,aufdie
vorschriftsmäßigeLiebegebracht.
EndeNovember ,wurdemit demErd¬

ausüberfürdiederFundamentedes
Verwaltungsgebäudes ,welchesu .A.

dieWohnungdesWerksdirektorsent¬
haltensoll ,begonnen.DieBauarbeitenfürdieUnterstation
Landstraße,welchebis17 .December1903
biszurKellergleicheForgeschribenwaren,

mußtenandiesemTageinfolgedes
Trostwetterseingestelltwerden.Bei
derUnterstationLeopoldstadtwarbis
EndeJänner1901dassämmtlicheMauer¬
werk,biszurKellergleicheaufgeführt.
BeidenUnterstationenRudolfsheim
u .Währung,wurdedieBetonierung
der Maschinenhundamentebis30
ter demFußboden- Vieranaus¬
geführt ,u .dasKellermauerwerkauf
dieKellergleichegebracht.DieErdarbei¬
tenu .dieBetonierungderGebäude¬
undMaschinenundamente

FürdieAntrastationMariahltwurden
bisEndeDecember1900fortgesetztu .
müßtensodannwegenEintrittesdes
strengenTrostwetterseingestelltwerden.
MitAblaufderBerichtsperiode,wärein
dieserUnterstationdieUmlassungsver¬
bisaufdieKellerhohlenhofausbekommet.
InderZeitvom1 .November1900bis31.
Jänner1901wurdenfür denBau¬
658. 46888k verausgabt.Imersten
QuartelbeliefensichdieAusgabenauf
95678303 ,ergibt zusammen
1614651 x91

B.derBerichtliegtderCorr.bei.

gen in Rathaus .DerGene¬
rathhältin derkommendenWoche
amDienstagden25 .d .halbfünf
UhrnachmittagseinPaarsitzung
ab .Stadtratssitzungenfindendies¬

lag ,ohnge¬
Uhrvormittagsstatt .

dasJubiläumdesStiftesLilienfeld.
Heutefeiert ,bekanntlichdasLister¬
cienserStiftLilienfeld,dasGedächtnis
einervor700Jahrenerfolgten
Gründung.AusdiesemAnlassehat
Bgm.D .BürgerandenPrälaten

P .JustinusPanschabnachstehen
Glückwunschschreibenabgesendet,
Am22 .d .feiert ,dasallehrwürdige
lister ist Lilienfeld denGe¬
den Klagseiner 700jährigenSti¬
tungdurchdenBabenbergerver¬
golddenGleichen .In Freudu .
Leid ,in glücklichenu .traurigen
ZeitenhatdasStiftLilienfeldseine
cultivellegegenreicheThätigkeit
zumWohldes Landesu .seiner
Bewohnererfüllt .Ich benügeda¬
der denAnlassder 700jährigen
Gründungsfeier,umIhnen ,hoch¬

105
würdigsterHerrAbt ,diebesten¬
WünschefürdasfernereBlühen
undGedeihenihresHauseszu
übermitteln .Genehmigenet .

Berichtsratssitzungen.DieBezirks¬
vertretungderInnerenStadthält

amDonnerstagden27 .d .Fünf¬
Uhrnachmittags,jenedesBezirkes
selten an demselbenTagvon11

also nachmittagsu .dieBar¬
ratung von Margarethenam
Montagden1 .Juli Sitzungenab .
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